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Zu unserem Titelbild

Haben Sie m diesen Tagen auch
schon zum zweiten Mal während
des laufenden Jahres einen
eingeschriebenen Brief Ihres Vermieters
erhalten, worin er Ihnen höflich
mitteilt, der Mietzins müsse wegen
der Erhöhung des Hypothekarzinssatzes

«leider» nach oben an-
gepasst werden? Und haben Sie

vor Zeiten - als die Hypozinsen
sanken - auch vergeblich aufeinen
Brief gewartet, in dem eine
Senkung der Miete angekündigt wurde?

Trösten Sie sich: Auch wenn Sie

Hausbesitzer wären oder werden
möchten, wäre Ihr Wohnraum
um einiges teurer als vor Jahren.
Jedenfalls wird es immer schwieriger,

sich in sein eigenes «Schnek-
kenhaus» zurückzuziehen, wenn
man nicht alternative Wohnideen
entwickelt. Dass dies mit Zeichenstift

oder Schreibmaschine allemal
besser geht als im realen Leben, sei

zugegeben. Dass die Losung
(teilweise) «Verzicht» heissen muss, ist
aber klar: Verzicht auf allzuviel
Schnickschnack und Komfort auf
der einen, Verzicht auf überrissene

(Spekulations-) Gewinne auf der
anderen Seite. Die Frage ist nur,
wer den Anfang macht

(Titelblatt: Celestino Piatti)
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Iwan Raschle:

Filzige Finanz-Diplomatie
Max Vollkorn, Wirtschaftsjournalist bei der renommierten
Finanzwoche, nützt seine Beziehungen zur Bankenwelt und
recherchiert im Investorenpub James Joyce die Fakten zur
Hypozins-Erhöhung der Grossbanken und schustert daraus

die «Story des Monats». Er veröffentlicht die Margen-
Zusammensetzung und schreibt, was ihm Insider geoffenbart

haben: Die Erhöhung war organisierter Banden- bzw.
Bankenraub. Und die Reaktion der Bandenbosse auf
Vollkorns Artikel bleibt nicht aus. (Seiten 6/7)

Frank Feldman:

Ein Schnecken-Largo für Luxemburg
Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in einem Luxemburger
Restaurant vor einem Teller Schnecken in Kräuterbutter, der

Thymianduft strömt in Ihre Nasenflügel, und plötzlich
erreicht eine Tongewitterbö, eine Windsbraut 18taktiger
Riiythmik ihr Ohr: Wären Sie imstande, gleichzeitig
Schnecken zu essen und Ravels Bolero akustisch aufzunehmen?

Frank Feldman ist es nicht und fordert deshalb einen

Komponisten, der ein Schnecken-Largo für Luxemburg
kreiert. (Seiten 18/19)

Fredy Sigg:
Wohntrends der 90er Jahre
Ein Parkplatz für einen Wohnwagen, die Auslage eines

Möbelgeschäfts mit einem Doppelbett, Zürichs oder einer
anderen Stadt Kanalisation oder die Hütte des eigenen
Vierbeiners: Das alles genügt, wenn man nur wieder bescheiden

wohnen möchte. Die Trends der 90er Jahre - wer würde es

bei der heutigen «Überhitzung» der Wirtschaft glauben? -
gehen wieder Richtung Bescheidenheit und Zweckmässigkeit.

Nicht einmal vier Wände sind mehr Bedingung!
(Seiten 38/39)
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